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Ließ , da ſie es daheim elwas langweilig fand,

En Feldralle — ' s war juſl nichl die klügſle Nalle —

Feld, Korn und Olreu im Olich, kutz, Alles was ſie halle,
Ochlüpft ſorl aus ihtem Loch und wandetl durch das Land .

Kaum draußen, mil erflaunlen Alienen :

„Vie iſt ſo groß und weil die Velt ! ““ — tufl aus der Zwerg —

„Dies iſl der Kaukaſus ! Das ſind die Apenninen ! “
Der kleinfle Nlaulwurfshauſ ' erſchien iht als ein, Berg.
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Nach ein' gen Tagen kommk ſie, wandernd längs dem Sltande ,

In eine as wo Tethus am Aleeresrande

Viel Auſlern leben liel); die Nalle glaubl ſoforl,

Es ſei' n, was ſie erblickl, Schiſfe mil hohem Vord .

„Alein Vaker “ — ſagk ſie — „iſt ein armer Wichk geblieben;

Zu teiſen wagl' er nicht, furchlſam bis in den Tod .

Ich hab' das Aleer geſehn und mich umhergelrieben

In Müflen, lrotzend der Gefahr, die mich bedrohl. “

Von einem Schulmeifler wußl ' alles dies die Nalle

And ſprach ' s wie ein einfällig Kind,

Nichk Jenen gleich, die, weil ſie Bücherfteſſer ſind,

Nur leben von gelehrlem Vind .

Von den geſchlohnen Ruflern halle

Eine ſich aufgelhan; gähnend im Bonnenflrahl ,

Erftiſchl durch ſanflen Windes Behen,

Die Lufl ſchlürfend , als wolll ' in Wonne ſie vergehen,

Veib), ſell, ſchien ſie ein ganz beſondets leckres Nlahl .

Kaum hal die Nalle ſie mil ihrem Blick gemeſſen,

Nuft ſie: „ Was ſeh' ich denn ? Das ill ja was zu eſſen !

Venn richlig aus der Farb ' auf den Geſchmack ich ſchloß,

Ho winkl mir heul ein Schmaus, wie ich ihn nie genobh. “

Die Valle , welche auf die Hoffnung nichl verzichtet,

Nahl ſich der Schale, flreckk den Hals hervor — eulſetzl

Fühll ſie geſangenſich , da ſchuelldie Auſler jetzl

Hich wieder ſchliebl. Behk , was Anwiſſenheik anrichlel !
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Die Fabel gibl uns mehr als eine Lehte an :

Wit ſehn zunächſl , daß einem Alann ,

Der von der Vell nichks weiß) und ſchlechk iſt unlerrichkel,

Der kleinſle Gegenſtand die Faſſung rauben kann ;

And dann : Leicht wird , wer Andern Fallen

Zu legen deulik , ſelbſt hineinfallen .
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